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Gender Mainstreaming im  
Bundesministerium für europäische  
und internationale Angelegenheiten

Auf internationaler Ebene seit den 1980er Jah-
ren begrifflich präsent, erhielt Gender Mainstre-
aming durch die Weltfrauenkonferenz in Peking 
1995 und den Vertrag von Amsterdam 1997/99 
breite Resonanz. Im November 2000 kam es in 
Österreich zur Einrichtung der Interministeriellen 
Arbeitsgruppe Gender Mainstreaming/Budgeting 
(IMAG GMB), in der alle Ressorts vertreten sind.

Seit November 2009 sind AD Dr.in Barbara Pfeiffer 
und Gesandter Dr. Sigurd Pacher, beide Referat-
sleiterInnen in der Personalabteilung des BMeiA, 
als BMeiA-Ressortvertreter Mitglieder der IMAG 
Gender Mainstreaming/Budgeting. Gender Main-
streaming wurde im BMeiA zudem auch organi-
satorisch fix verankert und gehört seit 1. August 
2002 zum Aufgabenbereich des u. a. auch für 
Aufnahmeverfahren und Aus- und Fortbildung 
zuständigen, in der Personalabteilung angesiedel-
ten Referats VI.1.e (derzeitiger Referatsleiter: Dr. 
Sigurd Pacher).
 
Aus dieser Zuordnung lässt sich auch bereits die 
spezielle Bedeutung ableiten, den der Themenbe-
reich Gender Mainstreaming bzw. Gleichbe-
handlung im Bereich der Aus- und Weiterbildung 

des BMeiA genießt. Ein Modul zu den Themen 
»Gender Mainstreaming / Budgeting, Frauenförde-
rung und Gleichbehandlung« ist bereits seit vielen 
Jahren integraler Bestandteil der Grundausbildung 
der JungdiplomatInnen. Daneben ist das BMeiA 
bestrebt, das Bewusstsein seiner Bedientesten 
zu Gender Mainstreaming durch entsprechende 
Schulungen laufend zu erweitern und zu vertiefen.

Vizekanzler Dr. Michael 
Spindelegger hat wei-
ters ausgewählte Initi-
ativen zur Umsetzung 
von Gender Mainstre-
aming, der Förderung 
von Frauen und dem 
Schutz der Menschen-
rechte, insbesondere 
von Frauen und Mäd-
chen, gesetzt. So wurde 

Frau Bundesministerin a. D. Botschafterin Dr.in 
Ursula Plassnik per 1. Februar 2009 zur Son-
derbeauftragten des Außenministeriums für 
internationale Frauenfragen bestellt.

Am 10. März 2009 
wurde Frau Botschaf-
terin Dr.in Elisabeth 
Tichy-Fisslberger zur 
ö s t e r re i ch i s ch e n 
Koordinatorin zur 
Bekämpfung des 
Menschenhandels 
und Leiterin der 
interministeriellen 

Arbeitsgruppe Task-Force gegen Menschen-
handel ernannt. Die Task-Force gegen Men-
schenhandel leistet eine wichtige und effiziente 
Koordinierungsfunktion zwischen den betroffenen 
Ressorts, den Ländern, den Opferschutzeinrich-
tungen und den Nichtregierungsorganisationen.

Barbara Pfeiffer und Sigurd Pacher

Ursula Plassnik

Elisabeth Tichy-Fisslberger
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Im Bereich der bilateralen Ost- und Entwick-
lungszusammenarbeit werden alle Programme 
auf ihren Gleichstellungsaspekt und das Empo-
werment von Mädchen und Frauen überprüft. 
Bei multilateralen Verhandlungen (so u. a. inner-
halb der EU, bei den Vereinten Nationen und der 
OSZE) setzt sich das BMeiA für die Umsetzung 
von Gender Mainstreaming, der Beseitigung der 
Benachteiligung von Frauen und Mädchen und 
den Schutz der Menschenrechte ein. Dazu wur-
den auch zahlreiche Initiativen gesetzt, darunter 
die Konferenz »Women Leaders – Networking for 
Peace and Security in the Middle East« (Mai 2007) 
und der Workshop »Interreligious and intercultural 
dialogue from a gender perspective« (Juni 2008). 
Während der österreichischen Mitgliedschaft im 
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen hat sich 
Österreich für den Schutz der Rechte von Frauen 
sowie für eine gleichberechtigte Teilnahme von 
Frauen an der Konfliktlösung, an Friedensverhand-
lungen und am Wiederaufbau eingesetzt. Weiters 
wurde unter Vorsitz von Vizekanzler Dr. Michael 
Spindelegger einstimmig die von Österreich initi-
ierte und verhandelte Sicherheitsrats-Resolution 
1894 (2009) zum Schutz von Zivilisten in bewaff-
neten Konflikten angenommen, die einen wichti-
gen Beitrag zu einem besseren Schutz von Frauen 
und Mädchen in Konfliktsituationen leistet.

Im zweiten Halbjahr 2011 liegt ein Schwerpunkt 
des BMeiA auf Gender Budgeting: Eine Arbeits-
gruppe, bestehend aus VertreterInnen der Budge-
tabteilung, externen Expertinnen und den beiden 
Gender Mainstreaming Beauftragten, hat sich zum 
Ziel gesetzt, das Budget des BMeiA gezielt auf 
genderrelevante Aspekte, auch unter Berücksich-
tigung des im Auswärtigen Dienst geltenden Prin-
zips der Mobilität und Rotation, zu untersuchen. 
Dies soll in weiterer Folge Orientierungshilfen für 
die Erarbeitung bzw. Weiterentwicklung von Indi-
katoren – wie beispielsweise das für das BMeiA 
so wichtige Mobilitätsverhalten von Frauen und 
Männern – im Rahmen der wirkungsorientierten 
Haushaltsführung bieten.

Ministerratsbeschluss 
zur nachhaltigen  
Umsetzung von Gender 
Mainstreaming 

Der Ministerrat hat am 6. September 2011 
einen Beschluss zur nachhaltigen Umsetzung 
von Gender Mainstreaming gefasst und dabei 
fünf Schwerpunkte festgelegt. 

Schwerpunkte des 5. GM-Ministerratsbeschlus-
ses sind die strukturelle Verankerung von Gender 
Mainstreaming in den Ressorts und die nachhal-
tige Implementierung von Gender Mainstreaming 
in die Legistik, sowie die Berücksichtigung von 
Genderaspekten bei Förderungen und öffentli-
cher Auftragsvergabe. Weitere Handlungsfelder 
sind die geschlechtsspezifische Datenerhebung in 
Berichten, Studien und Publikationen der Ressorts 
und schließlich die verstärkte Information, Schu-
lung sowie Einbeziehung der MitarbeiterInnen in 
Gender Mainstreaming Projekte.

Unterstrichen wurde auch, dass in jenen Berei-
chen, in denen bereits Erfolge erzielt wurden, wie 
in der geschlechtergerechten Haushaltsführung 
oder in der geschlechtergerechten Sprache, die 
Umsetzung von Gender Mainstreaming konse-
quent weiterzuführen ist.

Bundesministerin Gabriele Heinisch-Hosek

Nähere Informationen unter GM-Ministerratsbeschluss

http://www.imag-gmb.at/cms/imag/attachments/4/2/8/CH0136/CMS1307456859599/ministerratsbeschluss_6.9.2011.pdf
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Um die Transparenz 
in Sachen Löhne und 
Gehälter weiter zu erhö-
hen, wurde am 3. Okto-
ber 2011 unter www.
gehaltsrechner.gv.at 
ein neuer Lohn- und 
Gehaltsrechner von 
Frau Bundesministerin 
Heinisch-Hosek präsen-
tiert. Dieser Rechner ist 
eine Maßnahme im Rah-

men des Nationalen Aktionsplans Gleichstellung 
von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt. 

Frauen (und auch Männer) können dort ihre Bran-
che, Alter, Erfahrung etc. eingeben und erhalten 
einen Richtwert für die Entlohnung. Beim Ein-
stieg, Umstieg, aber auch bei einem bestehenden 
Arbeitsverhältnis können Frauen dann nachsehen: 
Bekomme ich auch wirklich das, was mir zusteht?

Auf das Ergebnis kann man sich verlassen. Denn 
der Gehaltsrechner wurde mit den aktuellsten 
Daten der Statistik Austria unterlegt und stellt 
damit optimale Vergleichswerte sicher.

Der nun in der 2. Auflage vorliegende Beispielka-
talog beinhaltet Leitfäden und Checklisten, die in 
den letzten Jahren im Bereich Gender Mainstrea-
ming auf EU-, Bundes- und Landesebene entwi-
ckelt wurden, mit kurzen Inhaltsangaben und den 
Links zu den Publikationen. 

Die Entwicklung von Instrumenten, vor allem von 
Leitfäden und Checklisten, ist ein wesentliches 

Element, um Gender Mainstreaming und Gender 
Budgeting in das routinemäßige Verwaltungshan-
deln zu integrieren. Der Beispielkatalog soll insbe-
sondere die praxisorientierte Anwendung in den 
Verwaltungen vorantreiben.

Das Online-Archiv stellt 
Informationen, Original-
dokumente, Bilder und 
Plakate aus dem Umfeld 
der Österreichischen 
Frauen- und Gleichstel-

lungspolitik seit den 1970er Jahren zur Verfügung. 
Die Datenbasis wird ständig ausgebaut und durch 
Dokumente ergänzt.

Beispielkatalog: Leitfäden und Checklisten für 
Gender Mainstreaming und Gender Budgeting

ofra – online archiv frauenpolitik

Mehr unter Beispielkatalog

Weiterführende Informationen unter ofra

www.gehaltsrechner.gv.at –  
Damit die Rechnung aufgeht!

http://www.gehaltsrechner.gv.at
http://www.gehaltsrechner.gv.at
http://www.imag-gmb.at/cms/imag/attachments/3/3/1/CH0139/CMS1316090996840/beispielkatalog__leitfaeden_und_checklisten_fuer_gender_mainstreaming_und_gender_budgeting_(stand_juni_2011).pdf
http://www.ofra.at/projekt.htm
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Deutschland: Erster Gleichstellungsbericht 
der Bundesregierung
Das Sachverständigengutachten für den Ersten 
Gleichstellungsbericht der Bundesregierung bie-
tet zum ersten Mal eine umfassende Bestandsauf-
nahme der Gleichstellung in Deutschland.
Im Gleichstellungsbericht »Neue Wege – gleiche 
Chancen. Gleichstellung von Frauen und Männern 
im Lebensverlauf« werden erstmals Lebensver-
läufe von Frauen und Männern systematisch mitei-
nander verglichen. Der Erste Gleichbehandlungs-
bericht identifiziert politischen Handlungsbedarf 
gerade an den Übergängen zwischen einzelnen 
Lebensphasen – bei der ersten beruflichen Ori-
entierung, bei der Familiengründung oder beim 
Wiedereinstieg ins Berufsleben.

Mehr unter Erster Gleichstellungsbericht
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